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Fragestellung, GliederungFragestellung, Gliederung

Fragestellung: Transparenz ist nicht Fragestellung: Transparenz ist nicht 
per se positiv. Wie lassen sich positive per se positiv. Wie lassen sich positive 
von negativen Formen von von negativen Formen von 
IntransparenzIntransparenz unterscheiden? unterscheiden? 

Komplette Transparenz (HKomplette Transparenz (H--CC--Modell)Modell)
Begrifflicher AnalyserahmenBegrifflicher Analyserahmen
Empirische Beispiele aus dem SNFEmpirische Beispiele aus dem SNF



DasDas HabermasHabermas--Collins Collins ParadiesParadies??

Gesuchsteller

Experten1 (direkte, 
beisteuernde Expertise)

Experten2 (fachliche
Expertise)

Experten3 (interaktionale
Expertise)

Experten4 (praktische
Expertise)

Laien (politische, 
lebensweltliche
“Expertise”)



Die Die HabermasHabermas--CollinsCollins--HHööllelle

Kein Prozess zum Verfahrensabschluss; Kein Prozess zum Verfahrensabschluss; 
Entscheidungsprozess kann endlos werdenEntscheidungsprozess kann endlos werden
Rationaler DissensRationaler Dissens
Effekte der VulgEffekte der Vulgäärr--DemokratieDemokratie

KomplexitKomplexitäätsreduktion ist notwendigtsreduktion ist notwendig



ValiditValiditäät, Normen, Wertet, Normen, Werte

ForschungsfForschungsföörderung mittels Peer rderung mittels Peer ReviewReview
findet in Organisationen statt findet in Organisationen statt 
ValiditValiditäät der Peer t der Peer ReviewReview Verfahren = Erfolg Verfahren = Erfolg 
der bewilligten Forschungder bewilligten Forschung
Transparente Verfahren sind anhand ihrer Transparente Verfahren sind anhand ihrer 
ValiditValiditäät zu beurteilent zu beurteilen
ValiditValiditäät ist normabht ist normabhäängigngig
3 Sets von Normen: 3 Sets von Normen: 
–– wissenschaftliche Exzellenzwissenschaftliche Exzellenz
–– AnwendungsnutzenAnwendungsnutzen ((ööffentliche Interessen)ffentliche Interessen)
–– SozialSozial-- und Umweltvertrund Umweltverträäglichkeit (Partizipation)glichkeit (Partizipation)



VerhVerhäältnisltnis TransparenzTransparenz -- ValiditValiditäätt
((NormenNormen des des ErfolgsErfolgs))

WissenschaftlicheWissenschaftliche ExzellenzExzellenz

Interne Interne TransparenzTransparenz

AnwendungsnutzenAnwendungsnutzen

ExterneExterne TransparenzTransparenz

SozialSozial-- / / UmweltvertrUmweltverträäglichkeitglichkeit

+

+?

-??

?



KomplexitKomplexitäätsts-- / / 
UnsicherheitsreduktionUnsicherheitsreduktion

EntscheidungsfEntscheidungsfäähigkeit zu erlangen higkeit zu erlangen 
bedeutet Aufwand zu betreiben zur bedeutet Aufwand zu betreiben zur 
Reduktion von KomplexitReduktion von Komplexitäät und t und 
UnsicherheitUnsicherheit
IntransparenzenIntransparenzen erferfüüllen diese llen diese 
FunktionFunktion
Abschaffung von Abschaffung von IntransparenzenIntransparenzen
reduziert die Entscheidungsfreduziert die Entscheidungsfäähigkeithigkeit



IntransparenzIntransparenz

KomplexitKomplexitäätsts--
reduktionreduktion

EntscheidungsEntscheidungs--
erleichterungerleichterung

ValiditValiditäätt

+

+

?

Komplexitäts-
reduktion

Komplexitäts-
reduktion

++

+ +
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IntransparenzIntransparenz

BenigneBenigne MaligneMaligne
KomplexitKomplexitäätsts-- KomplexitKomplexitäätsts--

reduktionreduktion reduktionreduktion

EntscheidungsEntscheidungs-- EntscheidungsEntscheidungs--
erleichterungerleichterung erleichterungerleichterung

ValiditValiditäätt

+

+ +

++

-



BenigneBenigne / / malignemaligne
KomplexitKomplexitäätsreduktiontsreduktion

BenigneBenigne und und malignemaligne KomplexitKomplexitäätsreduktiontsreduktion
sindsind alsals von von ValiditValiditäätt unabhunabhäängigengige VariablenVariablen
zuzu verstehenverstehen ((AberAber auf die auf die NormenNormen
wissenschaflicherwissenschaflicher ExzellenzExzellenz bezogenbezogen))
Bias: Form von maligner Bias: Form von maligner KomplexitKomplexitäätsts--
reduktionreduktion, die auf , die auf einemeinem NormkonfliktNormkonflikt
beruhtberuht und und derenderen UrsacheUrsache TransparenzTransparenz seinsein
kannkann..
OhneOhne NormkonfliktNormkonflikt: : systematischesystematische
FehlerFehler derder KomplexitKomplexitäätsreduktiontsreduktion



Schweizerischer NationalfondsSchweizerischer Nationalfonds

Staatliche FStaatliche Föörderung von rderung von GrundlagenGrundlagen--
forschungforschung (privatrechtliche Stiftung)(privatrechtliche Stiftung)
Empirisches Material: Schriftliche Empirisches Material: Schriftliche 
Dokumentation aller AntrDokumentation aller Anträäge aus dem Jahr ge aus dem Jahr 
1998 in den F1998 in den Fäächern Biologie und Medizinchern Biologie und Medizin
Dreistufiges BegutachtungsDreistufiges Begutachtungs-- und und 
Entscheidungsverfahren (externe Gutachter, Entscheidungsverfahren (externe Gutachter, 
Referent, Forschungsrat)Referent, Forschungsrat)



GesuchstellerinGesuchstellerin

Gutachterin1Gutachterin1

FachreferentinFachreferentin

Gutachterin2Gutachterin2

ForschungsratForschungsrat
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Gesuch
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IntransparenzIntransparenz im SNFim SNF

Keinen Einblick fKeinen Einblick füür Gesuchsteller und r Gesuchsteller und 
GutachterGutachter
Keine Diskussion zwischen GutachternKeine Diskussion zwischen Gutachtern
StufenfStufenföörmigkeit mit Referenten als rmigkeit mit Referenten als 
FilterFilter



BenigneBenigne oder maligne oder maligne 
KomplexitKomplexitäätsreduktion tsreduktion --
BeispieleBeispiele

KomplexitKomplexitäätsreduktion durch Vergessen tsreduktion durch Vergessen 
(zeitliche (zeitliche ÜÜberlastung)berlastung)
Bsp. Verfahren mit Bsp. Verfahren mit WiedererwWiedererwäägunggung

KomplexitKomplexitäätsreduktion durch tsreduktion durch IntransparenzIntransparenz
zwischen externen Gutachtern und SNFzwischen externen Gutachtern und SNF
Bsp. Sicherung der RollenkonformitBsp. Sicherung der Rollenkonformitäät des t des 
GutachtersGutachters



SchlussSchluss

Die gDie gäängigen Methoden zur ngigen Methoden zur ValiditValiditäätsts--
beurteilungbeurteilung von Peer von Peer ReviewReview Verfahren sind Verfahren sind 
outputorientiert (outputorientiert (BibliometrieBibliometrie))
IntransparenzenIntransparenzen sind auf die aus ihnen sind auf die aus ihnen 
folgenden Komplexitfolgenden Komplexitäätsreduktionen zu tsreduktionen zu 
untersuchen, um sie beurteilen zu kuntersuchen, um sie beurteilen zu köönnen.nnen.
Transparente Verfahren sind nicht zwingend Transparente Verfahren sind nicht zwingend 
validevalide. . IntransparenteIntransparente Verfahren sind nicht Verfahren sind nicht 
zwingend invalide.zwingend invalide.
Das vorgestellte Modell soll durch Analyse Das vorgestellte Modell soll durch Analyse 
der der organisationalenorganisationalen Prozesse SchlProzesse Schlüüsse auf sse auf 
eine interne Validiteine interne Validitäät ermt ermööglichen.glichen.


